
Immer mehr Menschen fragen sich, ob ihre Bewerbung wirklich gut genug ist. Dabei hilft es enorm, moderne KI-Tools
wie ChatGPT, Perplexity, Claude oder Gemini zu nutzen. Da diese Tools schnell, verständlich und zuverlässig
arbeiten, kannst du deine Unterlagen deutlich verbessern. Gleichzeitig erkennst du mit KI häufig Schwachstellen, die
dir sonst entgehen würden. Dadurch erhältst du eine Bewerbung, die sowohl klar als auch professionell ist.

1. Warum KI beim Bewerbungscheck so hilfreich ist

Wenn du deine Bewerbung mit KI überprüfst, profitierst du gleich mehrfach. Einerseits findest du schneller heraus,
welche Formulierungen gut funktionieren. Andererseits bekommst du hilfreiche Vorschläge, wie du Stil, Aufbau und
Struktur optimieren kannst. Zusätzlich zeigt dir die KI, welche Keywords wichtig sind, damit deine Bewerbung auch von
Bewerbermanagementsystemen (ATS) richtig erkannt wird. Dadurch steigt deine Chance, überhaupt in die engere
Auswahl zu kommen.

2. So bereitest du deine Bewerbung optimal vor

Damit du von der KI die bestmöglichen Ergebnisse bekommst, solltest du einige Unterlagen bereithalten. Dazu
gehören unter anderem:

die vollständige Stellenanzeige,
dein Lebenslauf,
dein Anschreiben sowie
falls vorhanden zusätzliche Unternehmensinformationen.

Je mehr Kontext du zur Verfügung stellst, desto präziser wird die Analyse. Außerdem kannst du später leichter
nachvollziehen, welche Vorschläge sinnvoll sind und welche du lieber anpasst.

3. Die 6 besten Prompts für einen gründlichen Bewerbungscheck

Damit du sofort loslegen kannst, findest du hier sechs direkt nutzbare Prompts. Da sie besonders einsteigerfreundlich
formuliert sind, kannst du sie ohne Vorkenntnisse anwenden.

Prompt 1: Qualitätscheck für dein Anschreiben

„Analysiere mein Anschreiben nach Rechtschreibung, Stil, Verständlichkeit und Professionalität. Liste
konkrete Verbesserungsvorschläge auf. Schreibe keine neue Version, sondern erkläre nur, was optimiert
werden kann.“

So bekommst du schnell einen Eindruck, wo du nacharbeiten solltest.

Prompt 2: ATS-Check für mehr Sichtbarkeit

„Prüfe meine Bewerbung auf ATS-Tauglichkeit. Welche Keywords fehlen? Welche Formulierungen
könnten für das System schwierig sein?“

Damit stellst du sicher, dass deine Bewerbung nicht automatisch aussortiert wird.

Prompt 3: Abgleich mit der Stellenanzeige

„Vergleiche meinen Lebenslauf und mein Anschreiben mit dieser Stellenanzeige. Wo passe ich gut ins
Profil, und wo fehlen wichtige Kompetenzen?“

Dadurch erkennst du sofort, ob du die relevanten Punkte ausreichend betonst.

Prompt 4: Klarere Formulierungen

„Formuliere folgende Passage professioneller und klarer, aber bleibe nah an meinem Stil:“ (Text einfügen)

Dieser Prompt eignet sich besonders, wenn du nur einzelne Sätze verbessern möchtest.

https://www.adevis.de/news/bewerbung-mit-nur-einem-klick-wie-sinnvoll-sind-schnellbewerbungen-per-app-oder-whatsapp-wirklich
https://chatgpt.com/
https://chatgpt.com/
https://www.perplexity.ai/
https://claude.ai/
https://gemini.google.com/?hl=de
https://www.adevis.de/news/lebenslauf-moden-gestalten-design-aufbau-und-no-gos
https://www.adevis.de/news/lebenslauf-moden-gestalten-design-aufbau-und-no-gos
https://www.adevis.de/news/bewerbungsunterlagen-ueberzeugen-mit-dem-anschreiben


Prompt 5: Stärken sichtbar machen

„Welche Stärken lassen sich aus meinem Lebenslauf ableiten? Welche passen besonders gut zur Stelle?“

Dadurch erhältst du mehr Selbstbewusstsein — und deine Bewerbung wirkt überzeugender.

Prompt 6: Vollständigkeitscheck

„Welche Informationen fehlen in meiner Bewerbung, um mich überzeugender zu präsentieren? Bitte
nenne konkrete Punkte.“

So erfährst du, ob du wichtige Details vergessen hast.

4. Wichtige Tipps für KI-Einsteiger

Damit du die KI optimal nutzen kannst, solltest du einige Hinweise beachten. Einerseits solltest du möglichst genaue
Anweisungen geben, weil die KI dann bessere Ergebnisse liefert. Andererseits lohnt es sich, Alternativen zu erfragen,
damit du eine größere Auswahl hast. Zusätzlich hilft es, deinen eigenen Stil klar zu benennen, damit die KI ihn nicht
unnötig verändert.

Zudem ist es wichtig, alle Vorschläge gründlich zu prüfen, da KI zwar hilfreich ist, aber ebenfalls Fehler machen kann.
Dadurch stellst du sicher, dass deine Bewerbung nicht unpersönlich wirkt.

5. Bonus: Der perfekte Meta-Prompt für einen umfassenden
Bewerbungscheck

„Du bist ein Profi für Bewerbungscoaching und HR. Analysiere meine Bewerbung umfassend und
strukturiert. Prüfe Stil, Inhalt, ATS-Tauglichkeit, Aufbau und Passgenauigkeit zur Stelle. Gib klare
Verbesserungsvorschläge pro Abschnitt. Schreibe nichts komplett neu, sondern optimiere Schritt für
Schritt.“

Diesen Meta-Prompt kannst du jederzeit verwenden, um eine besonders gründliche Analyse zu erhalten.

Fazit

Wenn du deine Bewerbung mit KI-Tools wie ChatGPT oder Perplexity prüfst, profitierst du von einer klaren,
strukturierten und professionellen Unterstützung. Da die Tools leicht verständlich sind und schnelle Ergebnisse liefern,
kannst du deine Unterlagen zügig verbessern. Gleichzeitig bleibst du authentisch, weil du jederzeit selbst entscheidest,
welche Vorschläge du übernehmen möchtest. Dadurch entsteht eine Bewerbung, die überzeugend wirkt und deine
Chancen spürbar erhöht.

 

Und hier geht´s zum adevis Stellenmarkt.

https://www.adevis.de/stellenmarkt

